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Studie warnt vor 44-t-Lang-Lkw 
Eisenbahnen  „Uneingeschrankte Einfuhrung problematisch" / Grund: Mengenverluste der Schiene 

Von Timon Heinrici 

Die allgemeine Zulassung von lange-
ren Fahrzeugkombinationen mit 44 
oder 60 t zulassigem Gesamtgewicht 
kostet die Bahnen Mengen im Einzel-
wagen- und Kombinierten Verkehr. 
Augerdem verschlechtert sich die 
okobilanz von Schiene und Strafe. 
Dies ist das Ergebnis einer Studie der 
Beratungshauser K+P Transport Con-
sultants und Fraunhofer Institut fiir 
den Eisenbahnverband CER. 

Zwei Lang-Lkw ersetzen drei kon-
ventionelle Glieder- oder Sattelztige. 
Damit sinken auch Kraftstoffbedarf, 
CO2-Emissionen und Personalkos-
ten. Dies konnte zum Problem fiir den 
Schienengfiterverkehr werden, glaubt 
Dr. Claus Doll, Studienleiter am Fraun- 

hofer-Institut fiir System- und Innova-
tionsforschung (ISI), Karlsruhe. „Im 
Einzelwagenverkehr und im Kombi-
nierten Verkehr besteht eine besonders 
sensible Konkurrenzsituation." Der 
Schienenguterverkehr, besonders aber 
der Einzelwagenverkehr, seien gekenn-
zeichnet durch eine sehr geringe Wirt-
schaftlichkeit. Selbst auf geringe Ver-
anderungen des Verkehrsaufkommens 
reagierten sie empfindlich. 

Bis zu 38 Prozent Einbuge. Entlang 
von Stinf Korridoren rechnen die Insti-
tute jedoch mit mehr als nur geringen 
Veranderungen. Im Einzelwagenver-
kehr Winne sich bis 2020 em Verkehrs-
leistungsschwund von 21 bis 38 Pro-
zent einstellen, im Kombinierten 
Verkehr von 11 bis 13 Prozent. Neben 
den direkten Verkehrsverlusten durch 

Verlagerung drohten indirekte Ver-
kehrsverluste durch steigende Preise 
infolge eines ausgediinnten Angebots — 
eine Abwartsspirale drohe, wie die In-
stitute glaub en. 

44-t-Lkw giinstiger. Nicht etwa Lang-
Lkw mit 60 t zulassigem Gesamtge-
wicht, sondern Fahrzeugkombinatio-
nen mit 44 t Gesamtgewicht stellen die 
groSte Gefahr fiir den Einzelwagen-
und Kombinierten Verkehr dar, heigt 
es in der Untersuchung. Auf Anfrage 
der Redaktion begrundete dies Doll 
mit den geringeren Investitionskosten 
fiir 44-t- im Vergleich zu 60-t-Kombi-
nationen. Tatsachlich mtissen nach 
der S tragenverkehrszulas s ungsord-
flung mindestens 25 Prozent des ma-
ximal zulassigen Gesamtgewichts auf 
den Antriebsachsen ruhen. Die maxi- 

male Antriebsachslast betragt 11,5 t; 
daher dflrfen Fahrzeugkombinationen 
mit nur einer Antriebsachse hochstens 
46 t wiegen. Die Mehrkosten fiir Kom-
binationen mit zwei Antriebsachsen 
schatzt die Bundesanstalt fiir StraRen-
wesen auf mindestens 22 500 EUR. 
Laut K+P/Fraunhofer-Untersuchung 
spielt sich aber der Wettbewerb inzwi-
schen im Bereich der leichten Guter 
ab, fiir die 44-t-Lkw ausreichen. 

Der Bundesverband Giiterkraft-
verkehr Logistik und Entsorgung ar-
gumentiert, Kombisendungen seien 
so schwer, dass mit einem 404- oder 
44-t-Lang-Lkw nur zwei Behalter 
transportiert werden konnten. Da-
für eine konventionelle Lkw- 
Kombination; bei Einsatz eines Lang- 
Lkw bliebe der Platz fiir einen dritten 
kurzen Behalter leer. 	DVZ 24.11.2011 

RFID erleichtert 
Waggonmanagement 
Eisenbahnen  Transponder und Lesege-
rate mit Radio-Frequency-Identifica-
tion-Technik (RFID-Technik) erleich-
tern Eisenbahnen und Wagenhaltern 
die Fahrzeugverfolgung, -erfassung 
und -lokalisierung. Mit dem Produkt 
„TrainTracer" aus der Reihe„Zone Mo-
nitoring & Find Division (Zomofi)" bie-
tet der Elektronikhers teller Albis Tech-
nologies, Zurich, Systeme daftir an. 
Bei der Vorbeifahrt eines Zuges kann 
die Identitatjedes einzelnen Fahrzeugs 
registriert werden. Die Sequenz des 
durchfahrenden Zuges wird zum Zen-
tralrechner des Bahnbetreibers tiber-
tragen. Dathr sorgt em Transponder, 
der an der Fahrzeugunterseite ange-
bracht wird. Die Information lasst sich 
auch bei Geschwindigkeiten von mehr 
als 160 km/h erfassen. In der Schweiz 
ist das System schon bei der Khali-
schen Bahn und der Wengernalpbahn 
im Einsatz. 	DVZ 24.11.2011 (ici) 

www.albistechnologies.com  

Paribus-Investment 
nicht beschlossen 

Eisenbahnen  Das Investmenthaus Pa-
ribus Capital beabsichtigt die Aufsto-
ckung des Fonds Paribus Rail Portfo-
lio II, doch sttinden weder Zeitpunkt 
noch Art und Umfang der Erweiterung 
fest. Dies erklart das Unternehmen zur 
Meldung in der DVZ-Ausgabe 134 vom 
8.11.11, Seite 9 „Paribus Capital stock 
Lok-Fonds auf`. Bei der Information, 
die der Redaktion vorlag, habe es sich 
urn eine interne Potenzialermittlung, 
keine Absichtserklarung gehandelt. 

Nach Angaben aus dem April halt 
Paribus im Fonds Rail Portfolio II 36 
neue und gebrauchte Diesel- und Elek-
troloks. Der Fonds hat em Volumen 
von 40 Mio. EUR; die geplante Laufzeit 
betragt 15 Jahre. Gemanagt werden 
die Rail-Portfolios von der Lok-Ver-
mietgesellschaft northrail, Hamburg, 
einem Unternehmen der Paribus Be-
teiligungen, Hamburg, und des Seeha- 
fens Kiel. 	 DVZ 24.11.2011 (ici) 

www.paribus.eu  

Lauten Ziigen 
Fahrverbot angedroht 
Eisenbahnen  Die rheinland-pfalzi-
sche Umweltministerin Ulrike Hof-
ken (Grtine) hat sich far em n Verbot 
lauter Giiterzidge auf stark befahrenen 
Strecken wie dem Mittelrheintal vom 
Jahr 2020 an ausgesprochen. „Dies 
ist eine Zumutung far die Gesund-
heit und die Lebensqualitat der Men-
schen, die wir nicht 'anger hinnehmen 
werden", sagte Hofken am Montag in 
Kamp-Bornhofen. Dort hatte sich die 
Umweltministerin mit Vertretern der 
„Biirgerinitiative im Mittelrheintal ge-
gen Umweltschaden durch die Bahn" 
getroffen. 

Der Bund habe sich 2009 zu einer 
Halbierung des Bahnlarms bis 2020 
bekannt. Dieses Versprechen sei aber 
nur einzulosen, wenn von 2020 an 
nur noch Giiterztige ohne sogenannte 
Grauguss-Klotzbremsen verkehrten. 
Daher forderte Hofken em flachen-
deckendes Verbot dieser Bremsen in 
Deutschland. 	DVZ 24.11.2011 (reg Pc!) 

Our people are just as easily 
accessible as our ports 

•  Zeeland Seaports has many strengths. The location on open 

sea, the depth of 16.5 metres, the congestion-free connections 

with the hinterland and the facilities. But one important reason 

to choose a port is still missing from this list. 

The people. Anyone who gets to know Zeeland Seaports 

becomes acquainted with professionals who are proud of their 

ports. Proud of their profession. And, as you know, pride is 

what fuels motivation. We know what is important to our 

customers in our ports, and it is effort that often makes the 

difference. In the boardrooms and on the quays, people who 

really know their stuff are there to brainstorm with you. 

driven by dedication 

Are you looking for  a port which you can count on 

at all times? 

Would you like to take a chance with passionate professionals 

who don't have a nine-to-five mentality, who make sure that 

cargo is handled quickly and carefully. Great, the port is our 

life. We know what hard work is and understand that your 

interests are also our interests. Clients come first. Always. 

Call our commercial department, who will be happy to put you 

in touch with the right terminal operator. We are available day 

and night on +31 115 647400  www.zeetandseaports.com  • 

11,1  zeeland 
aw seaports 

HGK steht Netz 
der Niederlande offen 
Eisenbahnen  Die Eisenbahnsparte 
der Hafen und Giiterverkehr Köln AG 
(HGK) verbindet auch in den kom-
menden fiinfJahren das Rheinland di-
rekt mit Zielen in den Niederlanden. 
Die notwendige Sicherheitsbeschei-
nigung Teil B liegt laut HGK seit eini-
gen Tagen vor. Sie eroffnet den Zugang 
zum konventionellen Schienennetz 
von ProRail, zur Betuwe-Strecke von 
Zevenaar nach Kijthoek und zur Ha-
fenbahnstrecke Kijthoek—Maasvlakte. 

Bereits im Juli 2011 hatte die HGK 
die EU-Richtlinie fiir die Eisenbahn-
sicherheit umgesetzt. Damit erfiillten 
die Kolner als eines der ersten unter 
den grogen deutschen Eisenbahn-Ver-
kehrsunternehmen alleAnforderungen 
an em Sicherheitsmanagementsystem 
mit durchgangiger Dokumentation. 
Die Bescheinigung gait zunachst nur 
fiir Deutschland; ietzt kamen die Nie- 
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